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No. 5*

Das Berner Wochenprogramm
24. — }i.ßez.

Die gediegenen

KURSAAL
25. Dezember nachmittags und abends

kuhifbalie

Den passenden

Photorahmen
finden Sie in schöner Auswahl in der

Kunsthandlung F. CHBISTEX
Amthausgasse 7 BERN Tel. 2.83.85

Das führende Geschäft für Einrahmungen.

r n

Weihnachts-Ausstellung
bernischer Künstler

Täglich 10—12, 14—17 Ühr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

Fr. 1.15. Donnerstagabend und

Sonntagnachmittag 50 Rp.

Schöne Briefmarken
alt Schweiz, alt Europa und schöne
Uebersee, sowie die schönsten Albums
offeriert zu vorteilhaften Preisen

Briefmarkenhaus „Zytglogge"
R. Heinzelmann, Bern
Zeitglocken 5

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/» lier IsTorczeriAiiWe.

Am 24. Dezember ist der Knrsaal den

ganzen Tag geschlossen.

Sonntag den 25. Dezember, nachmittags u.
abends ife/A»<zcÄfcAo»zerfe treii
nachmittags Besuch des Samichlaus.

Mittwoch, 28. Dez. Nachm. 15 Uhr: „Aschen-
brödel", Weihnachtsmärchen mit Musik, in
zwei Teilen, v. Görner.

Abends 20 Uhr Ab. 14. Zum letzten Mal:
Lotse an Bord", Fischer-Komödie in 4Ak-
ten von Ferdinand Oesau.

Donnerstag, 29. De.zember, Ausser Ab.: ,,Bo-
ris Godunow", musikal. Volksdrama in einem
Prolog und 4 Akten von M. Mussorgski.

Samstag den 31, Dezember abends in sämt-
liehen Räumen des Kursaals : Grosse Si'/rcrfer-
/e/er unter Mitwirkung der Kavallerie-Bereiter-
musik Bern, des Jodlerklub Berna und von
Nina Weinert, Sopran.

Sonntag den 1. und Montag den 2. Januar
grosse Festtagskonzerte. In der Zeit zwischen
den Festtagen: Konzerte des holländischen At-
traktionsorchesters José Rosenberg mit Désiré
Mouchet, Tenor; nachmittags und abends Tanz-
Einlagen.

Z)<z«ci«g.

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Kapelle Michael Braumüller.

Am Weihnachtstag bleibt das Dancing ge-
schlössen.

Am Neujahrs- und Bärzelistag: Grosse Fest-
tags-Dancing.

Freitag, 30. Dez. Ab. 14. Gastspiel Kammer-
sänger Max Hirzel : „Lohengrin", Roman-
tische Oper in drei Aufzügen von Richard
Wagner.

Samstag, 31. Dezember. Nachm. 15 Uhr:
„Aschenbrödel", Weihnachtsmärchen mit Mu-
sik in zwei Teilen, v. Görner.

Abends 20 Uhr, neueinstudiert: „Die Zirkus-
prinzessin", Operette in drei Akten von E.
Kaiman.

Sonntag, 1. Jan., nachm. 14.30 Uhr: „La Tra-
viata", Oper in vier Bildern von Giuseppe
Verdi. ,— Abends 20 Uhr: „Die Zirkus-
prinzessin", Operette in drei Akten von E.
Kaiman.

Montag, 2. Jan., nachm. 15 Uhr: „Aschenbrö-
del", Weihnachtsmärchen mit Musik in zwei
Teilen, v. Görner. — Abends 20 Uhr, neu-
einstudiert: „Die Fledermaus", Operette in
3 Akten von Johann Strauss.

Einzelheiten ausgeglichen war Alfred Lohners
Don Carlos. Vornehm in der Haltung, gefühls-
tief und doch beherrscht war Friedl Nowack
als Königin. In jeder Beziehung überzeugend
war Margarethe Fries als Eboli. Ganz vor-
züglich waren Ekkehard Kohlunds Herzog Alab
und Ludwig Hollitzers Domingo. FW.

Seva-Ziehung 28. Dezember.

Mit raschen Schritten naht nun die Weih-
nachts- und Neujahrszeit. Eine Zeit der Ein-
kehr, des Dankes und schliesslich der Fest-
freude. Eine Zeit, die uns nahelegt, nicht nur
an uns selbst, sondern auch an die andern
und vor allem die Bedürftigen zu denken. Mit
dem Namen Seva ist nach wie vor einer der
grössten Werke der Arbeitsbeschaffung und der
Gemeinnützigkeit verbunden. Die vom Regie-
rungsrate des Kantons Bern verteilten Reiner-
trägnisse der Seva-Lotterie helfen manche Be-
dürftigkeit überwinden. Die am 28. Dezem-
her zur Ziehung gelangende VIII. Emission
bietet gerade auf die kommende Festzeit hin
gute Gelegenheit, um der Gemeinnützigkeit zu
dienen. Mit dem Loskauf lässt sich gleichzeitig
aber auch der Gedanke an das zusätzliche Fest-
tagsgeschenk recht originell verbinden. Gesellt
sich zur Förderung des gemeinnützigen Wer-
kes oder zur Freude des Schenkens eventuell
noch gar die Tatsache eines prächtigen Ge-
winnes, so wird der erste Schritt ins neue
Jahr besonders verheissungsvoll sein.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan

Samstag, 24. Dez. Nachm. 15 Uhr, neueinstu-
diert: „Aschenbrödel", Weihnachtsmärchen
mit Musik von C. A. Görner.

Abends geschlossen.

Sonntag, 25. Dez. Weihnachtstag. Das Thea-
ter bleibt geschlossen.

Montag, 26. Dez. Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Die lustigen Weiber von Windsor"
phantastisch-komische Oper in drei Akten
von Otto Nicolai.

Dienstag, 27. Dezember, Ab. 14. „Der Bajazzo"
Oper in einem Prolog und zwei Akten von
Leoncavallo, hierauf „Das Dorf unter dem
Gletscher", Tanzhandlung von A. Rosier,
Musik von H. Sutermeister.

Theater- und Konzertsaal.
Reraer Schillers „Don Carlos"

erlebte unter der Regie von Direktor Eugen
Keller eine gut vorbereitete, aber hinsieht-
lieh der Besetzung nicht völlig befriedigen-
de Aufführung. Letzteres bezieht sich nicht so
sehr auf die Darstellungskunst, sondern auf
unwesentlich scheinende, aber nicht genügend
erwogene Aeusserliehkeiten. Daneggers Philipp
war unbedingt eine: sprachliche Musterlei-
stung und schauspielerisch, durchaus befrie-
digend, dennoch dürfte sein „Philipp" dem
Tyrannen, wie sich ihn Schiller vorgestellt ha-
ben mochte, nicht ganz entsprechen. Fricks
Marquis Posa wies stellenweise tote Punkte
auf, die von Momenten impulsiven Durch-
bruches merklich abstachen. Bis in kleinste

Radio-Woche
Programm von Beromünster

Sa»z.ri<zg, 2^. Dezember. Rgr«-5ar«I-ZäricÄ.'
6.50 Die Sonn erwacht. 12.00 Kleines Kam-
mermusik-Konzert. 12.40 Unterhaltungskon-
zert. 13.45 Progr. n. Ansage. 17.00 Leichte
Musik. 18.00 Unvorhergesehenes. 18.10 Für
die Kinder. 18.30 Wir singen den Weih-
nachtsabend ein. 18.45 Gesprochenes. 18.50

Schirme direkt vom
Fabrikanten,

grosse Auswahl und bescheidene
Preise

Schirmfabrik LUTHI
m Bahnhofplatz

Hotel Schweizerhoflaube, BERN
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vie gediegenen Âèêî^î1tlt^îê-âl)lîâê^îê im

25. December nncdmittngs und abends

kue,5^kâl!e

ven passenden

finden Lie in scdvner àswnkl in der

Xuvsckâvàluns I'.
Vmrkausgasse 7 LLLdl l'ei. 2.87.8z

vns Mdrende (Zescdnkt Mr Linrndmungen.

r n

>Vvidnaät« ^llsstvIIunK
dernisêlivr Mnstìvr

Lnglicd 10—12, 14—17 íldr
Oonnerstsg nucd 20—22 vdr

àtr/tt ?r. 1.1Z. vonnerstngnbend und

Loimtngnnckmittsg zo Lp.

Sekönv SnivimAnksn
nit Lcdweii, nit Luropn und scdöne
vebsrses, sowie <iie scdönsten Vlbums
offeriert in vorteildnften preisen

vniskmsi'konksu» „2!v»gloggs"
I?. Nsin-slmsnn, vsnn
^sitglocdsn z

HV»« tlie
Veranstaltungen îni Kurssal kern

/« ,/er Vo»2srà//e.
2^in 24. veiernder ist 6er vursanl den

gnnien Ipng gescdlosssn.

Lonntng den 2z. veiember, nncdmittngs n.
abends ILe/àa>7^/^o»2er/s m//
nncdmittngs Lesucd des Lnmicdlnus.

dlittwocd, 28. ver. dlncdm. iz vdr: „Vscden-
brödel", Wsidnncdtsmnreden init lVlusid, in
iwei Ibeilen, v. Oörnsr.

Vbsnds 20 vdr 7Vb. 14. 2um letiten lVlnl:
Lotse nn Lord", Liscder-vomödie in 4 à-
ten von Lerdinnnd Oesnu.

vonnerstng, 29. ve.ismber, Vusser Vb. : „Lo-
ris Oodunow", musidnl. Voldsdrnmn in einein
Prolog und 4 Mieten von Vl. lVlussorgsdi.

Lnmstng den zi. veiember abends in sirint-
lieben pàurnen des vursnnls: Lrosse N/zisr/er-
/e/er unter lVlitwirdung der Vnvnllerie-Lereiter-
musid Lern, des lodlerdlub Lernn und von
üinn Weinèrt, 8oprnn.

Lonntng rien 1. und lVlontng den 2. Innunr
grosse Lssttngsdonisrte. In der Leit awiscden
den Lesttngen: vonaerte des dollnndiscden à-
trndtionsorcdssters lose Losenberg init vêsirê
dlouedet, 'Lenor; nncdmittngs und abends'Lnni-
Linlngen.

va«c/»g.
vnncing iin vuppslsnnl oder in 6er Lnr,

niindendiied nd 20.70 vdr dis 24 vdr (Lnins-
tag dis morgens 7 vdr). Lonntng nucd nncd-
mittags. vnpells ddicdnei Lrnuinüüer.

7Ì.N» Weidnncdtstng bleibt dns vnncing ge-
scdiosssn.

Vin bleuzndrs- und Lnrielistng: (Zrosse vest-
tngs-vnncing.

Lreitng, 70. ver. Vb. 14. Onstspisl X^nininer-

snnger lVlnx Iliriel: „vodcnZrin", Loinnn-
tiscde vxsr in drei àvû^en von Licdnrd
^VnAnsr.

Sninstnx, 71. veieinder. dincdrn. iz vdr:
„àcdenbrôdei", >Veidnncdtsinnreden init dlu-
sid in irvei îsiien, v. (Zörnsr.

Abends 20 vdr, neueinstudiert: „vie Airbus-
priniessin", Operette in drei Xdten von L.
Xninrnn.

Lonntnx, 1. Inn., nncdrn. 14.70 vdr: ,,vn idin-
vintn", Oxer in vier Liidern von Oiusexxc
Verdi. .— Abends 20 vdr: „vie Airbus-
xriniessin", Oxerstts in drei TÍdten von L.
Xninrnn.

VIontnA, 2. Inn., nncdrn. iz vdr: „àcdendrô-
del", Weidnncdtslnnrcdsn rait dlusid in ivvei
Veiien, v. Oörner. — Abends 20 vdr, neu-
einstudiert: „vie viederinnus", Operette in
7 âtsn von lodnnn Ltrnuss.

Linieideiten nus^eZiieden vvnr iVitred vodners
von Lnrios. Vornsdin in der vnitunA, AeMdis-
tie! und doed bederrsedt rvnr vriedi diowncd
nis X.ônÌAÌn. In z'edsr Leiiedunx übsrieuAend
vvnr dlnrAnretde dries nis Ldoii. Onni vor-
iÜKÜcd wnren Lddsdnrd Xodiunds IIeii0A 7i.ind
und Ludwig lioiiitiers voininAo. V.V.

8svs ?iskung 2K. ve-emLer
dlit rnscden Lcdritten nndt nun die V^eid-

nnedts- und Heuzndrsieit. Line 2eit der Lin-
dedr, des vnndes und scdiiessiicd der Lest-
Ireude. Line Leit, die uns nndeisAt, nicdt nur
nn uns selbst, sondern nucd nn die nndern
und vor allein die Ledürlti^en in denken. lVlit
dein dlnrnen Leva ist nncd wie vor einer der
grössten Werde der TVrbeitsdescdnkkuNA und der
OeineinnütiiAdsit verbunden, vis vorn Le^ie-
runAsrnte des vantons Lern verteilten Heiner-
trnAnisss der Levn-Lotterie delken innncde Le-
dürkti^keit überwinden, vie nrn 28. vsiein-
ber iur ?iedunA ^elnnAende VIII. Lrnission
bietet gerade nuk die dorn inende Lestieit kin
Ante Oele^sndsit, uin der (ZerneinnütiiZkeit ?.u

dienen. lVlit dein Losdnuk lässt sicd AleicdieitiA
aber nucd der Oednnde sn dns iusntilicds Lest-
tn^SAesedend recdt originell verbinden. Oesellt
sicd iur LörderuNA des Zeineàûtii^sn Wer-
des oder iur Lreude des Lcdendens eventuell
nocd Anr die 'Lntsncde eines prâclitiZen Oe-
winncs, so wird der erste Lckritt ins neue
Indr besonders verdeissun^svoll sein.

kerner Ltndtibenter. Wockenspielplen

LninstnA, 24. vêi. blncdin. IZ vdr, neueinstu-
diert: „Xsckenbrödel", Weiknncdtsninrcden
mit lVlusid von L. X. Oörnsr.

Vbends Aescdlossen.

Lonntnn, 2Z. vei. WeidnncdtstnA. vns 'Ldes-
ter bleibt Zescdlossen.

VlontnA, 26. vei. Voldsvorstellunn Arbeiter-
union: „Die lustigen Weiber von Windsor"
xdnntnstisck-doiniscds Oper in drei Vdtcn
von Otto Vicolni.

vienstng, 27. veiember, V.b. 14. „ver Lnzniio"
Oper in einem Prolog und iwei Vdten von
Vsoncnvnllo, diernul „vns vorl unter dem
Oletscder", 'Lnimdnndlung von 7d. Lösler,
dlusld von II. Lutermsistsr.

Ibeeier und Konxertsasl.
v/ckâvsatsr/ Lcdillers „van Onrlos"

erlebte unter der Legis von viredtor Lugen
vsller eins gut vorbereitete, aber kinsicdt-
lied der Lesetiung nicdt völlig befriedigen-
de àfMdrung. Lstiteres beiiedt sicd nicdt so
sedr nui die vnrstsllungsdunst, sondern nut
unwesentlicd scdeinende, aber nicdt genügend
erwogene áeusserlicddeiten. vnneggers pdilixx
war unbedingt ein« sxrncdlicde lVlusterlei-
stung und scdnusxieleriscd durcdnus betrie»
digsnd, dennocd dürfte sein „pdilixx" dem
'Lzirnnnen, wie sicd ikn Lcdiller vorgestellt dn-
b«i mocdts, nicdt gnni entsxrecden. Lricds
lVlnrczuis Losn wies stellenweise tote Lundte
auf, die von lVlomenten impulsiven vurcd-
brucdes merdlicd nbstaedsn. Lis in dlsinste

k.a6Ì0-^Voc1ie
Programm von Leromünster

v«2S?»öer.
6.Z0 vie 8onn erwncdt. 12.00 vleines vsm-
msrmusid-vomiert. 12.40 vnterdnltungsdon-
iert. 1Z.4Z ?rogr. n. àsnge. 17.00 Leickts
lVlusid. 18.00 vnvorkergsssdenes. 18.10 Lür
die Linder. 18.70 Wir singen den Weid-
nncdtsnbend ein. 18.4z Oesprvcdenes. 18.zo

Lckirme

Loliirmfskrill III? I'I I
m Sàliofplgk

I-Iotel Lckwsi-erlioilsubv, k ^ I? »I
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Hausmusik für den Weihnachtstag. 19.00
Das kleine Mädchen mit den Schwefelhölz-
chen, ein Weihnachtsspiel nach Andersen. —
19.45 Marienlied. 19.50 Es ist ein Ros'
entsprungen. Krippenspiel. 20.50 Alte, schöne
Weihnachtslieder. 21.05 Gesprochenes. 21.30
Hansel und Gretel, 1. u. 2. Bild der Mär-
chenoper von Humperdinck. 22.35 Das Ery-
burger Dreikönigsspiel. 24.00 Messe in d-
moll zu Ehren des heiligen Pankrazius.

£o»»fozg, 25. Dezemèer. 5er«-5aœ/-Z«Ac/2 :
9.00 Konz. d. Stadtposaunenchors Basel. —
9.20 Kurrendesingen. 9.45 Kathol. Morgen-
feier. 10.40 Konzert des Basler Trios. 11.30
Leben soll Liebe sein. 12.00 Radioorchester.
13.30 Konzert des Zithertrios Basel. 14.00
's Bottebrächts Miggel verzellt. 14.25 Der
Chor des Blindenheims Basel singt. 15.10
Concerto grosso in g-moll. 15.30 Hans im
Glück. 16.30 Protestantische Weihnachtsfeier.
17.45 Kammermusik. 18.30 Wie wir in frem-
den Landen Weihnachten feiern. 19.00 Ra-
dioorchester. 19.45 Das neue Christi-Geburts-
spiel von Hermann Schneider. 20.45 (Basel)
Orgelkonzert. 21.45 Heilige Nacht. Weih-
nachtslegende.

2<5. 2?gr«-ifos0/-Z«rzc/z."
10.00 Kammermusik. 10.30 Protestant. Pre-
d-igt. xi.10 Weihnachtslieder. 11.35 Der Fuer-
me-Sämi. 12.00 Radioorchester. 13.30 Pro-
gramm n. Ansage. 17.00 Konzert Knabenmu--
sik der Stadt Zürich. 18.00 Adventslieder.
18.30 Weihnachten in Bethlehem. Plauderei.
19.00 Der Jungkirchenchor St. Peter-Zell
singt. 19.40 Progr. n. Ansage. 20.00 Der

Wegweiser, Hörspiel. 20.35 Konzert des Ra-
dioorchesters. 21.30 Sendung für die Schwei-
zer im Ausland.

27. Z)éJZ0772&<?r. 2?gr#-i&z.y£Z-Z#ncÄ/
6.50 Ein Lied in jeder Landessprache. 12.00
Schallpl. 16.00 Handharm nika. 16.30 Bücher-
stunde. 17.00 Tanzmusik. 18.00 Aus Operet-
ten. 18.30 Bei den finnischen Lappen. René
Gardi erzählt. 19.00 Unvorhergesehenes. 19.10
Die Welt von Genf aus gesehen. 19.40 Skiz-
zen. 20.00 „Der Bajazzo", Musik und Dich-
tung von Leoncavallo. 21.25 Warum ich
glücklich bin, Schweizer zu sein. — '21.35
Schweizer Musik.

Fer«-ifa.s-£/-Z«ric/z.-
6.50 Schallpl. 12.00 Radioorchester. 13.20
Schallpl. 16.00 Musik zum Tee. 16.30 Die
guten Dinge im Weihnachtsmonat. Plauderei.
16.50 Schallpl. 17.00 Abschieds-Sinf. von
Haydn. 17.15 Rückschau. Edle, besinnliche
Musik. 18.00 Jugendstunde. 18.30 Volks-
musik auf Schallpl. 19.00 Die Viertelstunde
des Films. 19.15 Filmmusik. 19.40 Italie-
nisch. 20.10 Fyrobe im Burehuus. Tonsätze
mit verbind. Dialogen. 21.10 Irrenbehand-
lung, einst und jetzt. 21.35 Klarinettenquin-
tett in Es-dur von W. Gfeller. 22.00 Spät-
konzert des Radioorch'esters.

29. Dezember. 5er«-Rarel-Z2«v'c/2.-
6.50 Mit fröhlichem Singen den Tag begin-
nen. 12.00 Kleine Kammermusik. 12.40 Be-
rühmte Opernensembles. 16.00 Schallpl. 16.30
Für die Kranken. 17.00 Italien. Musik. —

17.30 Vokaltrio. 18.00 Hygiene des Alltags.
18.30 Der Film im Dienste der Wissenschaft.
19.15 Kennen Sie 19.40 Liederkonzert
des Männerchors Oerlikon. 20.15 Eine unver-
gessliche Christnacht, Erzählung. 20.40 Liech-
tenstein, das kleine Fürstentum am Rhein.

Frei&zg jo. iter#-Äz.yg/-Z«/7cÄ:
12.00 Gesungene Rhythmen. 12.40 Ich sag es
dir mit Schlagertiteln. 16.00 Schallpl. 16.30
Aus neuen Büchern. 16.50 Schallpl. 17.00
Lieder zum Klavier. 17.25 Musik für Kla-
vier und Cello. 18.00 Kinderstunde. 18.35
Warum Theater spielen. 18.55 Bühnenmusik.
19.05 Aus dem neuen Schweiz. Strafrecht.
19.40 Tanzmusik. 20.10 Die Abschrift ist
erwiesen. Lustspiel. 21.25 Italienische Mu-
sik.

Äamrfag, yj. Dezeînèer. SerB-Äzrel-ZMricA.-
6.50 Silvester 1 12.00 Jodel und Handharmo-
nika. 12.40 Unterhaltungskonzert. 13.30 Die
Woche im Bundeshaus. 13.45 Akustischer
Jahresrückblick. 14.30 Wienermusik. 15.05
Frauenporträts aus der französischen Révolu-
tion. 15.20 Wie lichtelekrische Zellen herge-
stellt werden. Reportage. 15.30 Volkstümli-
ches. 15.45 Potpourris. 16.00 Unterhaltungs-
konzert. 17.00 Leichte Musik. 18.00 Dur-
spinn-Nacht und Berchtelistag. 18.30 Progr.
nach Ansage. 19.40 Der böse Geist Lumpa-
civagabundus. Zauberposse v. Nestroy. 20.50
Silvesterprogramm. 23.10 Konzert des Radio-
Orchesters. 23.45 Glockengeläute. 24.00 Neu-
jähr! 0.10 Neujahrswünsche. 0.20 Tanz im
Studio.

Heue gute Hüciter
©hitb 3 eI1u> ef er, ©tftens fomrat es anbete.

grandifcbe 23ertagsöucbbanbhmg, Stuttgart.
„©rftens f'ommt es artbers" beißt her neue Stoman uon

©bitb Setitueter. Sas lebenbig gefcbriebene 23ucb ift uon einer
föftticben grifcije unb eiterfeit burcbbrungen. 3n ihrer liebens=
tuiirbigen 2lrt ersäblt hie Dichterin bie ©efcbicbte ber nemt3ebn=
jährigen ßiti, einer flehten SBiener Stubentin. Sunäcbft uertiebt
ficb ßiti in ©tiff, einen flotten, jungen ©ngtänber, her in 2Bien
ftubiert. Dann folgt fein jüngerer SBruber ïobb, hem fie fcbtue=

fterlicbe ©efübte entgegenbringt, unb fcbließiicb, toäbrenb ibres
âtufentbaltes in hem engtifctjen Sßaterbaufe her beiben lernt fie
ben älteren SSruber 3ofm fennen unb enhgüttig lieben.

3n abtuecbflungsreitbem ©efcbeben — Stubententeben in
SBien, Sfiferien, ©ngtanbaufentbatt — bietet „©rftens fommt
es anbers" einen oorjügticben Unterbaltungsroman, her burcb
hie fonntge, tuarmberaige Dicbtfunft her 23erfafferin eine g ana
befonbere 9tote erbätt. 2ß. 2t.

F. C. Endres

jBveüei der uiandersdiiiii"

Wer den. beliebten Autor von seinen Werken oder vom Radio

her kennt, wird gerne zu diesem erfolgreichen Buch greifen.

Eignet sich vorzüglich zu Geschenkzwecken. Preis Fr. y.So.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung od. vom Verlag Hans

Bühler, Pratteln.

3 o b u n n # o m a I h. Erinnerungen.
©in befinnlicbes SSucb oon einem alten „Scbutmeifter", her

jung geblieben trotj her boben Sabre, ©in urcfnger SSerner unb
aufrechter ©ihgenoffe, her aus hem reichen Scbatje: feiner ©rin=

nerungen außerorbentlicb intereffant 3U eraäbten meiß.

3. Kaefer, Die Söunbertupe. ©in 2Sucb> für Knaben
unb siftäbcben, hie in bie SEBett feben möchten. Drett ffüßli 23er=

tag, 3üricb unb ßeipsig.
©nihecfungen! Diefes Saubermort unferer 3uflenb ift in

biefem Suche in hes jßortes befter Sebeutung eingefangen
toorben. llnb ber SSerfaffer bat es oerftanhen, alt hie Sßunher,
hie um uns herum finh, su SBaffer unb au ßanbe unb in her
ßuft emsufangen unh jugenblicben Sinnen nahe su bringen.
EDtan möchte has SSucb einen SDtärcbenfcbafe nennen, henn nicht

nur Einher, fonhern fetbft ©rroachfene toerben an ihm ihr 2Ser=

gnügen finhen. Dabei ift alles fo bersbaft frifch gefcbrieben unb
basu bat Shirt Sange fo oortrefflicbe Zeichnungen gemacht, baß

man biefes 2Berftein, bas non ber erften Seite an begeiftert,
alt unfern Sinbern in ihre fgausbücherei toünfchen möchte, tof.

GEMÄLDE-AUSSTELLUNG
Karl Ânneler, Wichtrach

im Gebäude der „Winterthur", Kasinoplatz, Bern
bis Ende Dezember 1938, täglich 10 bis 21 Uh

Vä8 LLKNLU 52

IVusmusik kür <Ie» WcilmcccktsMZ. 19.00
V^s Kieme iVlücicks» mit cie» 8ckwcke1k»I?.-
cke», em Weik»»cktsspie1 »sek àcierse». —
19.45 làrienlieâ. 19.50 Ls ist em Los'
e»tspru»Ae». Lrippe»spiel. 20.50 T^lte, sckö»e
Wsik»acktsIiLcIsr. 21.05 desprocke»os. 21.50
Vü»ssl unà (Zretel, 1. u. 2. Liiâ cier iVlür-
cke»opsr vo» Humpsrciinck. 22.55 Lrv-
kurzer Vreikö»iAsspieL 24.00 kkosss m ci-
meil 211 Lkre» cies keili^o» ?»»ki»2ius.

Fc>«»êsL5 SL. DsTsmöer. Zer?î-Lsr«/-2«ric/? /
9.00 L0112. <1. 8t»âtposa»»c»ckors Lccssi. —
9.20 LurremiesMAS». 9.45 L»tkoL Vlorze»-
keisr. 10.40 Loll^crt cies Lasier Vrios. 11.50
Lebe» 80II Liebe sei». 12.00 Raciioorckestcr.
15.50 Lo»iert cie8 ^itkertrios Lasei. 14.00
's Lottebrâckts Vliggsl verieiit. 14.25 Der
Lkor cies L1i»cie»keims Lasei si»At. 15.10
Lcmcerto grosso m g-moii. 15.50 Vans im
diück. 16.50 ?rotssta»tiscks Weik»acktskeier.
17.45 Lammermusik. 18.50 "Wie wir m krem-
cie» La»cie» Weik»ackteu keier». 19.00 La-
ciioorckester. 19.45 ii>ccs »eus Lkristi-deburts-
spiel vo» Herman» 8ck»eicier. 20.45 (Lasei)
t)rgeiko»2eit. 21.45 Heilige Lackt. Weik-
»acktsiegs»cie.

^077^7^ ^6. /)62:e?7?^6?-.

10.00 Lammermusik. 10.50 Lrotestaut. ?re-
ciigt. 11.10 Weikliacktsiiecier. 11.55 Ver?usr-
me-8àmi. 12.00 Laciioorckester. 15.50 Lro-
gramm ». àsage. 17.00 Lcmiert L»abe»mu-
sik cier 8Mât 2!ürick. 18.00 7K<ive»ts1iecier.
18.50 Weik»ackte» i» Letkiekem. Liaucierei.
19.00 Der iu»gkircke»ckor 8t. Leteràii
si»gt. 19.40 Lrogr. n. àsags. 20.00 Der

Wegweiser, Vorspiel. 20.55 Lo»2ert à La-
ciioorcliesters. 21.50 8e»âu»g kür ciie 8ckwei-
2sr im Tkusianci.

^7. O62:6777^67'.

6.50 Li» Lieâ i» jecier Lauciesspracke. 12.00
8ckai1pi. 16.00 Vancikarm »ika. 16.Z0 Lücker-
8tu»cie. 17.00 Va»2musik. 18.00 7^.us dperet-
te». 18.50 Lei cie» ki»»isclie» Lappe». Le»ê
(Zarcii er2äkit. 19.00 V»vorkergeseke»es. 19.10
Vie Welt vo» de»k aus geseke». 19.40 8KÍ2-
2e». 20.00 „Ver Ls.5s.220", dkusik u»cl Vick-
tu»g vo» Leoucavaiio. 21.25 ^Varum ià
giückiick km, 8ckwei2er 2U sei». — 21.55
8ckwsiier Vlusik.

<S<5. ^62!67?7^67'. ^67'?7-LsL'6/-^7'77'76/7.'

6.50 8ckalipl. 12.00 Laciioorckester. 15.20
8ckaiipi. 16.00 iVlusik 2UM Ves. 16.50 Vie
gute» Vwge im Weik»sckt8mo»st. Liauciersi.
16.50 8ckaiip1. 17.00 7l.bscki«cls-8!»k. vo»
Va^ci». 17.15 Lücksckau. Là, besmulicke
dlusik. 18.00 Iuge»cistu»cls. 18.50 Volks-
musik suk 8ckaiipi. 19.00 Vie Viertelstuucie
cies Liims. 19.15 Liimmusik. 19.40 Itslie-
»isck. 20.10 Lzcrobe im Lurelmus. Vousâtss
mit verbmâ. Visions». 21.10 Irre»keks»ci-
1u»A, si»8t u»cl z'et2t. 21.55 Lilsri»ette»<4ui»-
tett i» Ls-clur vo» W. (Zksller. 22.00 8pst-
ko»2srt clés Lsclioorckesters.

»9. V«2e??iàer.
6.50 iVlit kröklickem 8i»Ae» <le» VsA ke^i»-
»e». 12.00 Lileme l^smmermusik. 12.40 Le-
rükmts Oper»e»scmklcs. 16.00 8cksllpl. 16.50
Lür clie lLrsuks». 17.00 Itslie». iVIusik. —

17.50 Voksltrio. 18.00 H^ie»e clés TìlltsA'z.
18.50 Ver Lilm im Dienste cler Wisseusckskt.
19.15 X^e»»e» 8ie 19.40 Lie<lerko»2ert
clés kks»»eickors Verliko». 20.15 Li»e unver-
Aesslieke Lkristusckt, Lr2sklu»A. 20.40 Lieck-
tenstei», âss kleine Fürstentum sm lìksi».

^677 ^0. /)626777^67'. ^6T'?7-79sL'6/-^777'7'c:^.'

12.00 (ZesunAene Lk^tkme». 12.40 Ick ssZ es
ciir mit 8cklsAertitsl». 16.00 8cksllpl. 16.50
7^.us neuen Lücker». 16.50 8cks11pl. 17.00
Liecler 2um LIsvier. 17.25 lvlusik kür Lis-
vier uncl Lello. 18.00 Linclerstuncle. 18.55
Wsrum Vkester spiele». 18.55 Lüknenmusik.
19.05 TVus clem »eue» sckwei2. 8trskreckt.
19.40 Vsnsmusik. 20.10 Vis T^ksckrikt ist
erwiese». Lustspiel. 21.25 Itslieniscks Vlu-
sik.

HanzilisZ, ^1. Ve2s?»Ker.
6.50 8ilvssterl 12.00 lociel uncl IIs»<lksrmo-
niks. 12.40 ll»terks1tu»Asko»2ert. 15.50 Vie
Wocks im Luuclesksus. 15.45 TVKustiscksr
Iskresrückblick. 14.50 Wienermusik. 15.05
Lrsusnportrâts sus cier krs»2ösiscke» Levolu-
tio». 15.20 Wie licktelekriscke 2elle» ker^e-
stellt wercle». LeportsAS. 15.50 Voikstàli-
ckss. 15.45 Lotpourris. 16.00 Ilnterksltun^s-
ko»2ert. 17.00 Leickte iVlusik. 18.00 Vur-
spmn-klsckt uncl LercktelistsA. 18.50 Lroxr.
nsck àssge. 19.40 Ver köse deist Lumps-
civsAsbunâus. ^sukerposse v. klestrozc. 20.50
8ilvesterproArsmm. 25.10 Loimert cles lìsciio-
Orckesters. 25.45 dlocken^elsute. 24.00 Leu-
iskr! 0.10 Leuiskrswünscke. 0.20 Vs»2 im
8tuclio.

ttîÏQlK I

Edith Zellweker, Erstens kommt es anders.
Francksche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart.

„Erstens kommt es anders" heißt der neue Roman von
Edith Zellweker. Das lebendig geschriebene Buch ist von einer
köstlichen Frische und Heiterkeit durchdrungen. In ihrer liebens-
würdigen Art erzählt die Dichterin die Geschichte der neunzehn-
jährigen Lili, einer kleinen Wiener Studentin. Zunächst verliebt
sich Lili in Cliff, einen flotten, jungen Engländer, der in Wien
studiert. Dann folgt sein jüngerer Bruder Todd, dem sie schwe-
sterliche Gefühle entgegenbringt, und schließlich, während ihres
Aufenthaltes in dem englischen Vaterhause der beiden lernt sie

den älteren Bruder John kennen und endgültig lieben.

In abwechslungsreichem Geschehen — Studentenleben in
Wien, Skiferien, Englandaufenthalt — bietet „Erstens kommt
es anders" einen vorzüglichen Unterhaltungsroman, der durch
die sonnige, warmherzige Dichtkunst der Verfasserin eine ganz
besondere Note erhält. W. A.

p. L. ^ncli^es

MU> à M»!!«'
Wer âe» beliebte» àtor vo» seme» Werke» oclsr vom Lsciio

ker keimt, wircl Aer»e 2» ciiesem erkolZreieke» Luck greike».

LiZ»et sick vorzüglick 2» (Zescks»k2wecke». Lrsis L>. 5.60.

2lu bs2ieke» ciurck jscis Luckks»à»g oci. vom Vertsg Vsps

Lüklsr, Lrsttel».

Johann H 0 w ald. Erinnerungen.
Ein besinnliches Buch von einem alten „Schulmeister", der

jung geblieben trotz der hohen Jahre. Ein urchiger Berner und
aufrechter Eidgenosse, der aus dem reichen Schatze feiner Erin-
nerungen außerordentlich interessant zu erzählen weiß.

H. I. Kaeser, Die Wunderlupe. Ein Buch für Knaben
und Mädchen, die in die Welt sehen möchten. Orell Füßli Ver-
lag, Zürich und Leipzig.

Entdeckungen! Dieses Zauberwort unserer Jugend ist in
diesem Buche in des Wortes bester Bedeutung eingefangen
worden. Und der Verfasser hat es verstanden, all die Wunder,
die um uns herum find, zu Wasser und zu Lande und in der
Luft einzufangen und jugendlichen Sinnen nahe zu bringen.
Man möchte das Buch einen Märchenschatz nennen, denn nicht

nur Kinder, sondern selbst Erwachsene werden an ihm ihr Ver-
gnügen finden. Dabei ist alles so herzhast frisch geschrieben und
dazu hat Kurt Lange so vortreffliche Zeichnungen gemacht, daß

man dieses Werklein, das von der ersten Seite an begeistert,
all unsern Kindern in ihre Hausbücherei wünschen möchte, ws.

ect«li5l.l)c.zti587c>.l.uns
ânsHSlei', Wiclàk

im (ssksurts kls? „V^intsi-tlHUf", Kssinoplst?, Lern
b!s llncis Osismbor 1 ?33, tâglick 10 bis 21 KIK
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,T D I G O T Q G E H Q-G-

Garnitur in Seide
auf Form gearbeitet

Hemd
Hose
Rock

I 11.91.90

Grarre in

Nachthemden
Seide von 5.90 an
Interloock von 7.90 an
Reine Wolle von 12.75 an

Wollgarnitur
Hemd, Seide m. Wolle 2.50
Hose dazu passend 2.90
Hemd, reine Wolle 3-9°
Hose dazu passend 4.90

Strümpfe
GercAe«FpacÄ«»g
2 P. Seidenstrümpfe 5.5°
2 P Rein Seidene 7.80
2 P. Wollene Strümpfe 7.80

STEUBLE-WISSLER

PARFUMERIES
erster Marken

TOILETTESGARSITURES
MAS I (IKK S

im altrenommierten Spezialgeschäft

STEUBLE-WISSLER
Kramgasse 25

Seit 1864
Telephon 5.56.25

Uhren, Bijouterie
Trauringe
immer vorteilhaft in grosser Auswahl

beim Fachmann

w.
Bern, Marktgasse 44

Die aparten

Lederwaren
vom Fachmann

33, Bern

werden bevorzugt
als gediegenes und praktisches

Weihnachtsgeschenk

Liköre,
Spi ri+uojen

Grawe yf«.rtu»W.

AAm/tig/äftige
Fer/- »»if F«»/»/ie-F»rF«»ge».

Höflich empfiehlt sich:

WEINHANOLUNG
WEBER-MAUCH & Co.

24 Kesslergasse, 61 Kramgasse, Bern

Seit über 150 Jahren bekannt
für vorzügliche Qualität.

Telephon 3 3849. Rabattmarken.

mêvcmk
v d O ^ 0 Q, Q-Q-

Esrnîtur in Seîitv
nuk korrn Aenrkeitet

Heincl
Hose
kocli

^ 11.5?0

<?rosre ^«r-ca/ì/ à
k^sektkemcleri
8eiâe von 5.90 nn
Interiooà von 7.90 nn
keine ^VoUe von 12.7^ sn

Vkollgsrnitur
klein<i, 8ei<le in. ^Volle 2.50
Hose <in2U pnssencl 2.90
Ikeinâ, reine ^Volle Z-90
Hose 6n2U xnssencl 4.90

StrIZinpt«

2 8eiclenstrülnpke 5-Z->
2 kein 8ei<iene 7.80
2 XVollene 8trüinpkc 7.80

p^krvAkkiLx
ersrer Mücken

I0I^«VVL««â«^lVVKLF
« ^ « Ivvk « 8

iill airrenoininierien 8pe?izlxesclisfr

8V«v»IikVI88^«k
kiningasse 2Z

8eî» 1SÜ4
l'elexkon z. 56.2 Z

îldrvii, Lijvutvrîv
Vrauri»Kv

i ininer vorreiàskr in grosser àsivskl
beiin kaclunann

HV
Lern, ^lsrlcrgssse 44

vis spsrtsn

l.eciei'V/s^en
vom k^sekmsnn

Ls/?»fK/z/«sse AS, Se? n

wei'cion bsvo^ugt
sis geàgenos unc! pnslctisokes

V^eîknsekìsgesekenlî

l.iko>e,
ì^soini-s'^Ojel'!

t?rorre ^«rrvsK/.

k^èr/- «»1/ â»à?e-/ì?rè«»Le».

Höüick enixlieklr sick:

«c>N»»N0I.U»IK
«cecn-Mue»»e°.
24kesslerxssse, 61 krsingasse, Lern

8eir über 1 zo^sbren belc-innr
kür vor^üßlicke kìnalitàr.

l'eiepboo z z8 49. kaksriinsrken.
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